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Der von Jacques Derrida geprägte Begriff der hantologie unterscheidet sich lautlich im 
Französischen kaum von jenem der ontologie. Diese neue Ontologie ist allerdings nur 
mehr mit Gespenstern zu haben, mit ihrer unheimlichen und einem anderen Verständnis 
von zeitlicher Präsenz verschriebenen Rückseite: Die Bedeutung von Sein und Gegen-
wart wird durch die Figur des Gespensts ersetzt, das weder an- noch abwesend, weder 
tot noch lebendig ist. Genau darin avanciert die hantologische Dimension auch zu einem 
kritischen Tool der Popkultur, die im Verdacht steht, ihr fortschrittliches Potential seit 
den 1980er Jahren eingebüßt zu haben. So verkörpern jene Gespenster, die sich in 
Songs, Filmen, Videoclips, Comics, Romanen etc. ausfindig machen lassen, nicht nur 
ein depressiv-nostalgisches Lebensgefühl in den Ruinen der Kulturindustrie, vielmehr 
dienen sie uns als utopische Signaturen einer verlorenen Zukunft.
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